Pautahütte: 


stihernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

nörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 
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mittwoch, den 7. Mai 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Der Staatsprüſident vor der Entſcheidung 


Einberufung des Sejms für den 22. Mai? — Slawek bei Pilſudski — Die Aktion des Centrolews 


den arch au. Die Vertreter der Oppoſition, der Centrolew, 
8 am Dienstag zur letzten Beratung zuſammen, iu welch em 
5 Antrag an den Staatspräſidenten betreffeud der Ein: 
ar: tufung einer ankerordentlihen Sejmtagnug vorbereitet 
U, Der Antrag fol noch im Lanſe des nachmittags dem 
ans n unterbreitet werden, fo daß der Seim 
en am 22. 


Mai zur erfteu Sitzung zuſammen⸗ 


N 30 den Abendstunden am Montag hatte der Miniſterpräſi⸗ 
ui SIamef eine längere Unterredung mit dem Kriegs⸗ 

du er Pilſuds ki, wobei wichtige Entſcheidungen getroffen 

in ſollten. Slawek wird ſich am Dienstag zum Staatspräfiden: 
8 begeben, nm bezüglich der Einvbernfung des Seims neue 
erſchläge zu unterbreiten. 


Die Wi it anf Neuwahlen vorbereitet und die Exe⸗ 
P. P. S. hat bereits befchloſſe enn, für die kom⸗ 


kate de 


menden Neuwahlen eine Einheitsfront der Parteien des 
Centrolem zu ſchaffeu. Die Entſcheidung, ob ſolcher Block zu⸗ 
ſtande lommt, ſoll in der Dienstagſitzung der Oppoſition fallen. 


Jaleskis Antwort 
auf die deutfchen Vorſtellungen 

Berlin. Der deutſche Geſandte in Warſchan, Ranſcher, 
iſt am 2. Mai bei dem Außenminiſter Zaleski wegen der Ueber⸗ 
fliegung deutſchen Gebiets durch polniſche Militärflugzeuge vor⸗ 
ſtellig geworden. In dieſer Unterredung bedauerte Zalesti die 
Vorgänge nud erklärte, er habe die verantwortlichen Stellen zur 
Rede geſtellt und eine Unterſuchung augeordnet, die bereits im 
Gange iſt. Der Miniſter fügte hinzu, daß die Vereinbarung 
vom 18. Titober 1929, nach der polniſche Militärflieger, die 
deutſches Gebiet überflögen, beſtarft würden und die polnis 
ſche Regierung weitere Vorkommuiſſe zu verhindern 
ſuche, weiterhin in Kraft ſei. 


Gandhi in Schutzhaft 


Generalſtreil in Indien — Eine nene Phaſe im indiſchen Unabhängigkeitskampf 


he Berlin. Abbas Tya bi, den Gandhi zur Führung ſei⸗ 

in Freiwilligen im Fulle feiner Verhaftung beſtimmt halte, 

2, wie Berliner Blätter aus Bombay melden, ſeinen Poſten 

— Ans Labore wird gemeldet, daß anf die Nachricht 

n der Verhaftung Gandhis hin alle Schulen geſchloſ⸗ 

“a wnrden. 15 Freiwillige, Mitglieder des Kongreſſes wurden 

der Bildung von Poſten vor den Geſchaſten, die ansländiſche 

e verlanften, verhaftet. Eine Maſſenverſammlnug von 

r als 100000 Rerfonen wurde in Bombay abgehalten. Die 

r forderten die Anweſenden auf, weiterhin keine Ge: 

te t anzuwenden und den Kampf fortzuſetzen und beglütwünjd: 

ig Bandpi zu feiner Berhaftnng. In einigen großen Betrieben 
Generalſtreil beſchloſſen worden. 


Wie Gandhi verhaftet wurde 


mdon. Ueber die Verhaftung Gandhis werden 
Einzelheiten gemeldet 
Mina 225 ndhi befand ſich in ſeinem Lager, einer kleinen Stadt 
en de Kilometer von Bombay. Kurz vor 1 Uhr nachts er⸗ 
der Bezirksrichter, der Polizeichef, fein Stellvertreter und 
9 bewaffnete Poliziſten am Lager Gandhis. Gandhi war jeit 
wenetble lafen. Die Polizei richtete einen grellen Taſchenſchein⸗ 
ae en fein Geſicht. Gandhi erwachte und fragte nach den 


lende fol⸗ 


Anweiſung hätte. ihn zu verhaften. Gandhi fragte nach 
dem Grund, worauf der Haftbefehl verleſen wurde. Gandhi 
machte ſich dann ſofort bereit, gab einem feiner Mitarbeiter 
einen Brief an den Vizekönig Lord Irvin und erſuchte einen 
anderen, die Hinduhymne zu ſingen. 

Er ſelbſt nahm ſein tragbares Spinnrad mit ſich und wurde 
ſodann in einem Loſtauto zum Vahnhof, von dort in einem 
Bombayer Poſtzug bis Borvirvli, etwa 35 Kilometer von 
Bombay, gebracht. Dort wurde er zu einem Polizeiauto ge⸗ 
führt, das mit herunter gezogenen Scheibengardinen ausge⸗ 
rüſtet war, um nach außen hin den Eindruck zu erwecken, als 
ob ſich eine verſchleierte indiſche Frau darin befände. Die Ans 
kunft in dem ſehr weit entfernten Gefängnis von Jeroda 
ging glatt vonſtatten. 

Die Nachricht von Gandhis Verhaftung wurde in Bomba 
von Kongreßfreiwilligen mit Glockengelaute verbreitet. Das 
Publikum wurde aufgefordert, die Arbeit einzuſtellen und den 
heutigen, ſowie den morgigen Tag als Nationaltrauer⸗ 
tag zu begehen. Die Deviſen⸗, Baumwoll⸗ und Caatbörfen 
wurden geſchloſſen. Die Bombayer Regierung hat 
außer den bereits gemeldeten Maßnahmen zwei Abteilungen 
eines engliſchen Infanterieregiments im Zentrum der Baum⸗ 
wollſpinnerei⸗Induſtrie und in der Nahe eines Polizeihaupt⸗ 
quarters ſtationiert. Als weitere Vonſichtsmaßnahme wurde 
ein Freiwilligendienſt für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
mit Laſtautos eingerichtet. 


Gen der Polizei. worauf ilm mitgeteilt wurde. daß man 
—— —⅛e — ! m nn — —— 


England jperrf die indiſch⸗afghaniſche Grenze 
deter Zeichen für die ernſte Entwicklung der Lage in Nordweſt⸗Indien iſt die Sperrung des Kaibar⸗Paſſes an der Straße 


der wichtigſten Verbindung zwiſchen Britiſch⸗ Indien und Afghan iſtan. 


Für die tatſüchliche Durchfuhrung 


d Kabul. 
Sperrung ſcheint das auf ſteilem Bergtegel neben der Paßftraße liegende Fort eine gute Gewähr zu bieten. 


Zur Verhaftung Gandhis 
Der Führer der indiſchen UAnabhangigkeitsbewegung Mahatna 
Gandhi ift auf Befehl der engliſchen Regierung wegen „Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Nuhe in Indien? verhaftet worden. Die 
Nachrich von der Verhaftung Gondbis hat in ganz Indien tiefen 
Eindruck gemacht. 


Bewaffnung der Europäer in Bombay 

London. Im Anſchluß an die Verhaftung Gandhis ſind in 
Bombay neben ſehr ſtarken Polizeikräften auch ſtarke Abteilun⸗ 
gen britiſcher Truppen bereit geſtellt worden, um etwaige Un⸗ 
ruhebewegungen ſofort im Keime erſticken zu können. Die euro- 
päiſchen Angeſtellten der Banken und großen Firmen find mit 
Waffen, für die Benutzung im Notfalle, verſehen worden. 

Von indiſcher Seite ſind gegenwärtig Verſuche im Gange, 
nm einen Eeneralſtreik in Bonn" und anderen großen Städten 
in die Wege zu leiten. 


Völkerbund und Finanzhilfe 
in Kriegsfällen 

Genf. In den Verhandlungen des Sicherheitsaus⸗ 
ſchuſſes über eine finanzielle Hilſeleiſtung des Völker⸗ 
bundes an angegriffene oder bedrohte Staaten, erklärte der deut⸗ 
ſche Vertreter, Goeppert, es ſei erfahrungsgemäß meijt außer⸗ 
ordentlich ſchwer feſtzuſtellen, welcher Staat in einem Streitfall 
der eigenlich ſchuldige ſei. Der Schein konne leicht gegen den 
wirklich ſchulvigen Staat ſprechen und es wäre bedenklich, wenn 
der Volkerbundsrat vor einer endgültigen Klärung der Schuld⸗ 
frage eindeutig zugunſten einer der ſtreitenden Mächte Stellung 
nehmen würde. Die Vertreter Englands, Italiens. Ranabas und 
Belgiens forderten. daß dem Volkerbundsrat Handlungs- 
freiheit hinſichtlich finanzieller Hilfsmaßnahmen eingeräumt 
werde. Die Vertreter Polens und Frankreichs verlangten, daß 
der Völterbundsrat in einem Konfliktfalle dem bedrohten. Staat 
finanzielle Hilfe leiſten ſolle. 


enen derägyptiſch⸗engliſchen 
Verhandlungen 
Der Kurier in London eingetroffen. 

London. Der aägyptiſche Kurier, der von der ägyptiſchen Abs 
ordnung nach Kairo entjandt worden war, iſt am Montag mittag 
auf dem Flugplatz in Croydon engetroſſen, von wo er ſich ſofort 
nach London bogeber. hat. Die Wiederaufnahme der engliſch⸗ 
ägyptiichen Verhandlungen wird vorausſichtlich am Nachmittag ers 
folgen. 

Ueber den Inhalt der Weiſungen, die der Kurier aus Kairo 
mitgebracht hat, verlautet nichts Beſtimmbes In gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen neigt man jedoch zu der Auffaſſung, daß die ägyp⸗ 
tiſche Abordnung nun auf eine 12⸗monatliche Vertagung der 
Verhandlungen hin arbeiten wird, um inzwiſchen durch einen ge: 
miſchten Ausſchuß im Sudan eine Unterſuchung der Verhältniſſe 
vornehmen zu laſſen. 0 


Bor dem Inkrafttreten des Houngplanes 

London. Wie die „Times“ hört, werden die Negierun⸗ 
gen von Großbritannien und Italien am Montag den 
Donngplan ratifizieren. Der Plan werde damit in Wirk⸗ 
famteit treten. 
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Rakeienfſieger Eſpenlanb abgeſtürzt 
Der Frankfurter Segelflieger und Flugzeugkonſtrukteur 
Eſpenlaub ift bei der behördlichen Abnahme ſeines ſchwanz⸗ 
loſen Raketenflugzeuges über dem Bremerhavener Flug⸗ 
platz aus geringer Höhe abgeſtürzt und nicht unerheblich 

verletzt worden. 


Die Arbeil der Kominkern in China 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, veröffent⸗ 
licht die Sowjetpreſſe intereſſante Mitteilungen über die 
Stärke der kommuniſtiſchen Wehrverbände in 
China. Die „Prawda“, die anſcheinend in den chineſiſchen 
kommuniſtiſchen Dingen ſehr gut unterrichtet iſt, erklärt, 
daß die chineſiſche Rote Armee aus 60 000 Mann beſtehe. Sie 
beſitze 45 000 Gewehre, 500 Maſchinengewehre, 180 leichte 
Geſchütze und einige Bombenflugzeuge, die in die Hände der 
kommuniſtiſchen Verbände im Kampf gegen die chineſiſchen 
Regierungstruppen gefallen find. Die „Prawda“ ſpendet der 
kommuniſtiſchen Bewegung in China großes Lob und erklärt, 
daß es endlich der Komintern gelungen ſei, eine richtige kom⸗ 
muniſtiſche Bewegung aufzuziehen, die bei den bevorſtehen⸗ 
den Kämpfen eine bedeutende Rolle ſpielen werde. 


Bratiann gegen maniu 
Caral darf nicht nach Rumänien zurück. 

Bukareſt. Nach mehrtägiger Dauer wurde der Parteitag 
der liberalen Partei mit einem Umzug, an dem rund 60 000 
Perſonen aus allen Teilen des Landes teilnahmen, beendigt. 
In der letzten Sitzung des Parteitages wurden die neuen 
Satzungen der Partei genehmigt und der frühere Miniſterpraſi⸗ 
dent Bratianu zum Präſidenten der Partei wiedergewählt. 
Bratianu erklärte in einer programmatiſchen Rede, daß die libe⸗ 
rale Partei in der Frage der Thronfolge an den jetzigen Be⸗ 
stimmungen feſthalte. Prinz Carol habe durch ſeine eigene 
Schuld alle Anſprüche auf den Thron verwirkt Gegen eine 
Aenderung der Verfaffung in der Frage der Thronſolge werde 
die kibßerale Partei mit allen Mitteln kämpfen Bratianu 
machte zum Schluß für die ſchlechte Lage des Landes die Regie⸗ 
run; Maniu verantwortlich; nur die liberale Partei könne das 
Land aus dieſer Lage retten. 


Jührende Amerikaner gegen den Zolltarif 

Neuyork. Nach Washingtoner Meldungen haben 1028 füh⸗ 
rende Wirtſchaftler und Profeſſoren, die Mitglieder der American 
Economic Aſſocſation ſamerikaniſche Wirtſchaftsvereinigung] find 
und 46 Staaten der Union angehören, ſchärffſte Verwahrung ger 
gen den geplanten Zolltarif eingelegt. 


J andere Generation 


OMAN GERN JE SCHNEUDER- FOERSTL 
SSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(75. Fortſetzung.) 


Leiſe, als ſpräche er nur für ſich. begann er ihr zu er 
zühlen: Die Geſchichte mit Rita — Ernſte unſeligem 
Schuß —, — wie er ihn ſchlug und dann verſtieß —, wie 
er von Stufe zu Stufe fant, dem Branntwein und der 
Verzweiflung in die Arme, bis Rita ihn fand, — alles, was 
dieſe am on ihm tat, ſein Aufenthalt in Dorfbach. Mars 
bots Sterben, Trudes Frankheit, den Wolkenbruch und die 
Tage der Schrecken und der Sorge über Trudes Schickſal. 
„St das nicht genug, Lare⸗Lies? — Und ich konnte tron 
alledem nicht ſterben, um mich von meinem Schwure frei 
zu machen 

„Vater, ich dante dem Himmel. daß ich dich noch einmal 
ſehen durfte? d 

„Mir dankſt du? — Und meinem Sohne baſt du nichts 
mehr zu geben? — Sag, Lore⸗Lies?“ 

„Er hat mich nur des Kindes wegen geſucht!“ 

„Lore⸗Lies, dieſen Irrtum kannſt du dir ſelbſt am beiten 
widerlegen, wenn du dir ſagſt. daß niemand als du und 
ich etwas von dieſem Kinde wußten. Er hatte keine Ahnung 
von deſſen Exiſtenz. Elf Jahre lebte er alſo nur in dem 
Gedanken an dich allein.“ 

Sie wußte nichts zu erwidern. Er hatte recht. 

Und in dem Glauben daran an dieſe feine Liebe alomm 
die erfte ſcheue Sehnſucht nach ihm hoch „Er müßte mich 
verachten,“ ſagte fie und ſetzte ſich wieder neben ihn auf 
das Sofa „Was würde er ſich denken, wenn ich nun wieder 
mit ihm zufammenleben wollte, wo er mir doch in jener 
leßten Nacht ſagte. daß er niemand in der Welt fo ſehr 
haſſe als mich.“ 

„nd als du gegangen warſt, mußte er, daß er niemand 
fa ſehr geliebt hatte, als dich allein. Das Erwachen kam nur 
zu bald, Lore⸗Lies!“ 

Sie ſaßen beide ichwelgend. 

„Seine Hände, Vater — — —“ . 

„Haben dich einmal geſchlagen! — Ich weiß es! Er hat 
es nicht geleugnet Aber du wirft es vergeſſen, wenn fie 
dir nurmehr Gutes tun. Seine Arme haben dich einmal 
von ſich geſtoßen, dafür werden ſie dich ſetzt um ſo treuer 
halten. — Du mußt nicht zuerſt verſuchen. ihn zu leben, 
ſondern ihn zu achten. Wenn du ihn achteft, kommt der 


Ram zwiſchen Polizeiund Eingeboren 


bei Kapſtadt 


London. In Woroceſter. einer kleinen Stadt 130 Kilo⸗ 
meter öſtlich von Kapſtadt, kam es am Sonntag zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Eingeborenen und der Polizei, in deſſen 
Verlauf 5 Eingeborene getötet und der Beſehlshaber der Polizei 
ſowie zwei Poliziſten ſchwer verletzt wurden. Die Polizei hatte 
unter Führung des Leiters der Geheimpolizei in Kapſtadt, Tho⸗ 
mas, einen im Beſitz eines Gewehrs befindlichen Eingeborenen 
während einer Verſammlung von Eingeborenen verhaften wollen. 
Nach den vorliegenden Meldungen wurde die Polizei dabei an⸗ 
gegriffen und mußte ſich nach einem Kampf von 10 Minuten zu⸗ 
rüdziehen, wobet jte eine Salve abgab. Der Polizeichef wurde 
durch einen Schlag mit einem Beil um Kopf ſchwer verletzt, die 
Poliziſten erlitten durch Steinwuürfe und Meſſerſtiche ernſte Wun⸗ 
den. Sonntags Abend trafen 50 Poliziſten aus Kapſtadt ein. Die 
eurcpäiſche männliche Benölkerung von Worceſter iſt erfucht wor⸗ 
den, ſich für den Notfall in Bereitſchaft zu halten. 


Das Glück mit dem Buckel 


Monte Carlo. Im Paradies der Spieler hat es einen 
Trauerfall gegeben. Aber nicht dadurch, daß ein ruinierter Graf 
das ſilberne Terzerol an die Schläfe ſetzte. Wer würde bei 
lolchem alltäglichen Vorfall hierorts traurig werden? Viel 
Schlimmeres geſchah Und einen Augenblick ſchien es, als würde 
der ganze Spielbetrieb darunter leiden. Das iſt zum Glück ver⸗ 
mieden worden. Aber niemand Geringeres ſtarb als jener 
Bucklige, ohne den das Kaſino einfach aufgeſchmiſſen wäre. Denn 
Glücksspieler find abergläuhiih und zu lächerlichen Handlungen 
fähig. Ihretwegen ſtand das kleine, ſchiefe Männ ein von früh 
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eines ameritantfchen Paſſagierdampfers, der am 26. April in der 
rammte und zum augenblichlichen Sinken brachte. Das einzige, 
eine Eiſenplatte des Rumpfes, die in dem Leck des „Preſident 


en 


bis ſpät am Wege und hielt mit bemundernswerter Ausdautk 
ſeinen Buckel hin, auf daß ihn jedermann berühre. Mit einem 
Trinkgeld erbaufte man die Gewißheit, vor Ungemach bewahll 
zu werden. Und trat dann mal der große Glücksfall ein, ſeloſt 
verjtändlih infolge dieſes Buckels, dann zeigte man ſich ihm 
erkenntlich. So hat die Talſache feiner Verunſtaltung einen 


Krüppel zum reichen Mann gemacht. Jahrzehntelang war er 


del 


lebendige Mascot, und ſeine ſämtlichen Anzüge hatten hinten 


eine abgewetzte Stelle. 


Nun ift er, da alles Irdiſche ein Ende nimmt. dahingegangen 
Aber die Eingeweihten raunen einander zu, daß er gar keinen 
richtigen Buckel hatte. Was die ſanatiſchen Spieler da herüht! 
ten, war ein künſtlicher und nach Maß gefertigter Hocker — allt 


ein Betrug. Und da kein Ding auf Erden unerſetzbar iſt, 


an 


wenigſten ein falſcher Buckel, deshalb brauchen die fanatischen 
Spieler um den Verluſt ihres Glücksbringers nicht groß zu- trau 
ern. Denn kaum, daß der ſchiefe Mann feinen beneidensmert 

Geiſt aufgab. fteht ſchon ein neuer Krüppel da. Er ifi der Sohn 
und rechtmäßige Erbe. Und was die abergläubiſchen Spiele 


berühren, iſt derſelbe Buckel. 
Das Spiel kann weitergehen. 


Schwere Exploſion im Hof einer Moſche⸗ 

Konſtantinopel. Um Montag nachmittag flog aus bishik 
ungeklärter Urſache ein großes Benzin: und Munitionslager if 
Hof der Dolma⸗Moſchee in die Luft. Die Zahl der Menſchel 
opfer iſt noch nicht bekannt, da das Feuer noch nicht gelöſcht wei 


den Lonnte. 


Das Leck im BUng des „Prefidenf Harding“ 


Elbmündung infolge dichten Nebels ein engäikhen 
Harding“ hangen blieb. (Im Ausſchnitt: „Poefrdent Hard 


auf hoher See.) 


Glaube an ihn, und wenn du wieder glaubſt und ſiehſt dich 
nicht betrogen, dann wirſt du ihm felbft wieder willig zu 
eigen ſein, wie ehemals. — Wenn du mir das verſprechen 
tönntelt, Lore⸗Lies! — Mir oltem Manne zuliebe — und 
wall ich bein Geheimnis trotz der Schwere, mit der es mich 
drückte, fo treu in mir getragen hake.“ 

„Ja, Vater!“ 

„Du gehſt wleder heim zu ihm?“ 

Sie nickte. 

„ih bringe dich lelber hinunter, Core-Lies! Warte nur 
einen Augenblick Gehe einſtweilen durch die Räume neben⸗ 
an. Es Hit ja auch dein Haus und es wird ihn freuen, wenn 
du ihm ſagſt, daß es dir gefällt.“ 

Er ließ die Türen hinter ſich welt offen. Sie trat in das 
nächſtliegende Zimmer, es war fein Mufitjalon. Seinen 
Flügel kannte ſie noch. Aber ſonſt war ihr alles fremd. 
Die Breitwand wurde von einem einzigen Bilde eingenom 
men, das in ſchwerem Goldrahmen das Kinderköpfchen 
zeigte, das ſie dem Vater zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage 
geſchenkt hatte Sie mußte ihn hernach fragen, wie es 
hierher kam. Neben dem Flügel tauſend andere Dinge, die 
ſie vorher nie, auch nicht in ihren Träumen, geſehen batte. 

Sie ſchlüpfte durch die . Samtportieren in das 
Zimmer nebenan: Sein Arbeitszimmer! Hler war ihr alles 
fremd. Zwiſchen den Büchern und Korreſpondenzen ſtand 
ihr Bild Funken um ffunken glomm die Liebe auf! 

Sein Schlafzimmer! — Ein Fürſt wohnte nicht anders. 
Ein Doppelbett! — Für wen? 

Der General ftand hinter ihr und ftrich ihr koſend über 
ie ze. „Er hat elf Jahre auf dich gewartet. Lore 

ies 

Sie legte den Kopf gegen ſeine Schulter und weinte leiſe. 
So lange waren fie beide allein geweſen! So lange! — 
Er hatte niemand gehabt — fie aber ihr Kind! Das Mit. 
leld ſchlug Wurzeln in ihrem Herzen, und dle Liebe trieb ein 
neues Blatt, das ſich ſchüchtern zu den anderen fügte Wie 
eine Knaſpe begann fie ſich von neuem zu entfalten 

Der Weg in die Stadt hinunter wurde in völligem 
Schweigen zurückgelegt Sie hatten ſich alles geſagt und 
ſich verſtanden und wußten ſich eins in ihrer Liebe und 
ihrem Wollen. 

Geräuſchlos ſchlüpfte Lore-Lies durch die kleine Gitter ⸗ 
türe. ging über den Raſen nach dem Haufe, damit der Kies 
nicht knirſchte, und drehte lautlos den Schlüſſel. Das Licht 
im Flur, welches fie brennen gelaſſen hatte, floß im matten 
Rot über das ſchwarzweiße Pflaſter. 

Ek rach vernahm trotz allem jeden ihrer Schritte. Er 
hatte noch immer wach gelegen in Sorge und Ungewißheit. 
Als er die Türe im Ammer nebenan gehen hörte, ſchloß er 


die Augen. Sie follte glauben, er ſchlafe. — Er wollte ihr 
das ganze Peinliche der Situation erſparen. Noch immer 
den Jungen im Arme haltend, atmete er regelmäßig. 

Sie ſchlüpfte mit bloßen Füßen in die Stube. Er hörte 
fie an fein Bett kommen und fühlte ihren Atem über fein 
Geficht ſtreifen Wenn er jetzt bie 1 oufſchlug, was 
würde fie dann tun? Vielleicht hatte fie auch nur nach 
dem Kinde gelauſcht. Ohne es zu ſehen, fühlte er, wie fie 
vor dem Bette niederglitt und donn ihren Kopf gegen fein 
Kiſſen legte. Er hob die Hand — fie vente ſich nicht. Da 
ließ er fie wieder herabglelten. 

„Vater!“ ſagte der Junge im Traum. 

Wie ein verlorenes Tropfen hörte er Lore-Bies’ Weinen 
an feiner Seite. Er hätte ſo gerne die Arme nach ihr aus 
geſtreckt und ſie an ſeine Bruſt genommen. aber er durfte 
ihr dieſe Stunde nicht fiören. Allein mußte fie ſetzz den 
Kampf mit ſich ausfechten, daß ſie nicht mehr der einzige 
Menſch war, der in dem Herzen ihres Kindes tbronte wie 
bisher. Er hatte mit davon Beſitz genommen. nach ehe es 
ihm etwas zu danken gehabt hätte. Sie mußte mit ihm 
teilen, und er wollte es wiederum mit ihr, von allem, was 


er beſaß. 

Die Uhr tickte leiſe aus dem Zimmer. Der Mond ſchwamm 
hoch oken und zeigte feine ganze Scheide durch das Fenſter⸗ 
Lore-Lies Kopf war in leinem hellen Lichte gebadet Sie 
erhob ſich und aing nach ihrem Bette. Die Vorhänge 
futeten übereinander, nun füllte nur nad) ein ſchwacher 
Dämmer den Raum. Ebrach ölinete die Eider nicht und 
ſah trondem alles und jedes So wie es früher geweſen 
war. Er hatte nichts vergeſſen 

Der Junge an feiner Selte reate ſich und ſetzte ſich dann 
behutſam in den Kiſſen auf. „Mutter, mich dürſtet.“ 

Lore-Lies kam lelſe an das Bett und gab ihm zu trinken. 
Er zeigte auf den ſchlafenden Vater. „Halt du ihn lieb. 
flüſterte er kaum hörbar. . 

Sie nickte. Aber er war nicht damit zufrieden. Du 
baſt ihn noch aar nicht geküßt. Mutter!“ A 

Ste zogerte erft, dann beugte ſie ſich nieder und berührte 
kaum merklich die Lippen des Mannes. welcher der Vater 
ihres Kindes war 

Ebrach lag reglos. Er hörte und fühlte alles. Sie liebte 
ihn noch! Und er hatte geglaubt. er müßte fie ſich erſt 
Schritt für Schritt zurückgewinnen. 


Rohlenkärft 
was von dom gerammten Dampfer nicht in die Tiefe ging, ha 
in 


Wie war das gekommen? Wo mar fie in der Zwiſchen?⸗ 


zeit geweſen? Mit ſich allein? 
Droben bei ſeinem Vater! Er wußte es mit einem Male 
mit Gewißhelt. Nun war alles aut! Nun würde alles 


wieder recht werden. 8 
(Bortiegung folgt.) 


Sautahüfte u. Umgebung 


Die Wahlverſammlung der Deutſchen Wahl- 
gemeinſchaft in Caurahütte gejprengt 
o. Die für den geſtrigen Montag, den 5. Mai, einbe: 
zufene erſte Verſammlung der Deutſchen Wahlgemeinſchaft 
in Siemianowitz konnte leider nicht zu Ende geführt werden, 
da fie von Anhängern der Sanacja geſprengt wurde. Ob⸗ 
gleich dieſe Wahlverſammlung nur für Angehörige der deut: 
70 Minderheit anberaumt war, konnte man ſchon beim 
treten des Saales merten. daß fremde Elemente ſich ein⸗ 
efunden hatten. Schon während der Eröffnungsanſprache 
des Abgeordneten Rojumel wurden non den Sanacja⸗Brü⸗ 
dern wiſchenrufe laut. Ebenſo wurde der Sejmkaudidat 
Schloſſermeiſter Schmiegel aus Kattowitz, der über die Ar⸗ 
beiten des kommenden Sejms in Wirtſchafts⸗ und Stener⸗ 
fragen ſprach. danernd unterbrochen. Als Abgeordneter 
Aliß das Wort ergriff und zunächſt die wirtschaftliche Not 
der Oberſchleſier beleuchtete, ging der Beiſel los, Die Radau⸗ 
helden. etwa 15 bis 20 an der Zahl, fingen einen fürchter⸗ 
lichen Lärm an, ſchlugen mit Stühlen auf die Anweſenden, 
die fi teilweiſe ganz energiſch zur Wehr ſetzten, und warfen 
die Stühle im Saale herum. Ein Teil der Auweſenden 
ſtrömte nach den Ausgängen nnd flüchtete. Die Polizei, bes 
ſonders die beiden anweſenden Krimanalbeamten, griffen 
ein und brachten die bestellten Radauhelden zur Ruhe. Als 
Herr Ulitz nun in ſeinem Vortrag fortfahren wollte, machten 
die Raufbolde einen tollen Spektakel nnd fangen die „Rota“. 
Da eine Weiterführung der Verſammlung unmöglich war, 
wurde dieſelbe geſchloſſen. Es liegt ganz Har auf der Hand, 
dah die Sprengung der Verſammlung beſtellte Arbeit war. 
Vor dem Saal ſtanden ebenfalls eine Anzahl ähnlicher Ge⸗ 
ſtalten, welche unr darauf warteten, einzugreifen. Zn er⸗ 
wähnen iſt noch, daß die uniformierten Polizeibeamten der 
Situation nicht gemachſen waren. Die Ruhe ſtellten nur 
die beiden im Saal befindlichen Kriminalbeamten her. 


Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz. 

. Die nächſte Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz 
findet am Freitag, 9. Mai, abends 6 Uhr, im Gemeinde⸗ 
litzungsſaale ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 9 Punkte: 
J. Antrag des Joh. Bartodziej auf Verpachtung der Anſchlag⸗ 
laufen: 2. Ankauf von Terrain vom Baumeiſter Urbancayf 
wecks Erweiterung der ul. Kilinskiego; 3. Formeller Be⸗ 
ſchluß über Erwerb von Terrain von der Bergverwaltung 
zur Anlage einer Grünanlage; 4. Formeller Beſchluß über 
Ankauf von Terrain von der Bergverwaltung zwecks Erwei⸗ 
terung der Verbindungsſtraße von der ul. Stabika zur Kor⸗ 
fantego; 5. Antrag der Korfantypartei betreffend Verſtaat⸗ 
lichung des Kommunalgymnaſiums 6. Antrag der Korſanty⸗ 
partei betreffend den Bau von billigen Wohnungen; 7. An⸗ 
trag der Korfantypartei betreffend Verlegung von örtlichen 
Gerichtsverhandlungen nach Siemianowitz; 8. Regulierung 
non Wohnungsmieten (wird in geheimer Sitzung verhan⸗ 
delt); 9. Freie Anträge. 


PPP ——— . — 


Am morgigen Mittwoch wieder Pferderennen auf der 
Rennbahn in Naklo bei Tarnowig. Beginn 4 Uhr nachm. 


Verkehrs karte verloren. 
o. Seine Verkehrskarte verloren hat der Gabriel Greipel 
don der ul. Roscielna 7. Der Finder wird gebeten, dieſelbe 
auf dem Hiefigen Polizeikommiſſartat abzugeben. 


Bergtechniſche Sitzung. 

Am Donnerstag. d. 8. Mai, abends 6 Uhr findet im Kon⸗ 
zexthaus in Beuthen O.⸗S. eine bergtechniſche Sitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung iſt unter anderem vorgesehen ein Vor⸗ 
trag mit Lichtbildern von Herrn Dr. phil. Bergdirektor Oskar 
Nie mezyk Beuthen DE. über: „Neuere geologiſche Erlennt⸗ 
niſſe und Auſcha unngen über den Aufbau des oberſchleſiſchen 
Carbonbeckens“. 

Herr Direktor Niemczyk iſt für die Siemianowitzer kein 
Fremder da, derſelbe mehrere Jahre bei der Bergverwaltung 
hierſelbſt als Markſcheider in Diensten geſtanden hat. 

Graßbſchãndung. 

o. Von einem Grabhügel auf dem alten katholiſchen 

Ha auf der Wandaſtraße, welcher mit außergewöhnlich 


nen Tulpen bepflanzt war, ſind an dem Tage vor dem 

ationalfeiertag ſamtliche Blüten abgeſchnitten worden Der 

Tter iſt erkannt worden und wird Anzeige gegen ihn er: 

ſtaitet werden. Da in der letzten Zeit Dieft Friedhofsſchän⸗ 

dungen wieder häufig vorkommen, wäre es angebracht, wenn 
r eine exec Veſtrafung erfolgen würde 


Standesamtsnachrichten. 
H. In der Zeit vom 26. April bis 1. Mai d. Is wurden auf 
hieſigen Standesamt 17 Geburten angemeldet, und zwar 
maden und 9 Mädchen. Geſtorben {ind in derſelben Zeit 


ſonen 
Betriebsvergrößerung. 
Lg o. Klempnermeiſter Robert Pierzuna nimmt augenblick⸗ 
der eine Vergrößerung ſeiner Plechbearbeitungsfabrit auf 
le ul. Bytomsta 9 vor Zu dieſem Zwecke wird im Hofe 
eines Grundſtuds ein großes Werkſtatt⸗ und Bürogebäude 
g gefuhrt, welches den modernſten Anforderungen in dieſer 
ranche genügen ſoll. 


10 jährige Jubilänme ſeier des Kinos „Kammer“. 

Das hieſige Kino „Kammer feierte am Freitag. den 
die d, ſein 10jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß gab 
191 Kinodirektion für die Angeſtellten ein Eſſen mit an⸗ 
Betabandem gemütlichen Beiſammenſein, das in ſchönſter 
an onie verlief. Das Kine „Kammer“ iſt das älteſte Kino 
Orte und bei Jung und Alt bekannt. m. 


Wozu braucht ein Soldat fein Seitengewehr? 

Weil fe m einen Erbſchaftsſtrert gerieten, ſo gerieten ſie ſich 
trip in die Spare, Bei dieſer Gelegenheit nerjepte der Infan⸗ 
Tat A. Sch. vom Regiment 73 ſeinem älteſten Bruder einige 
denkl deche. mobei ihm die Zähne wolle berausfielen teils be- 
dender. wackelten. Als deſſen Frau eribien, zog der mu rige Lan 
Us; kteidiger gegen fie das Sertengewehr. Einſchreilende Po⸗ 

legte den Streit bei. 2 F. 

Meſſerſtecherei. 
Spt dem Reſtaurent von W. kam es am Freitag zu einer 
dei rei, bei der auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Die Po⸗ 
das chatte nur noch die Aufgabe dne Schwerverletzten Alois M. 
arte Ihaiten zu Jaffen, * 
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Shorthochbettieh am Nationalfeiertag und Sonntag 


@in abermaliger Erfolg der „07“ er — „Iskra“⸗Laurahütte beſiegt den jüdiſchen Sportſſub 
Der K. S. „Slonsk“ finite an mehreren Stellen — Die erfolgreichen Sugendbändler — Sportallerlei 


Deichſel⸗ Hindenburg — 07⸗Lauxahütte 5:6 (1:3). 

Der K. ©. 07 hatte am vergangenen Sonntag ausländiſgen 
Beſuch. Der bekannte Sportverein Deichſel⸗ Hindenburg erſchien 
mit feiner kompletten Mannſchaft in Laurahütte und ſpielte mit 
dem Platzbeſitzer ein Freundſchaftswettſpiel aus. Die Gäfte aus 
Deulſſchoberſchleſten waren jedoch den Oſiſchleſiern nicht gewachſen 
und mußten eine 6:5 Niederlage einſtecken 

Spielverlauf: Als das Spiel begann, glaubte man. daß die 
Hindenburger mit einem hohen Siege davonkommen werden. Der 
Anfangsſtart der Gäſte war blendend, doch nicht von Dauer. Es 
war nur ein kurzer Augenblick und die Kunſt der Deutſchober⸗ 
ſchleßier verſchwand. Umgekehrt machten es die Nullſiebener, die 
allmahlich nach und nach zu einer beſſeren Form aufliefen. Nach 
einer viertelſtändigen Spielzeit kamen die erſten Erfolge. Kra⸗ 
lewski, der zwiſchen den beiden Verteidigern durchflizte, kam in 
die nachſte Nähe des Tors und ſandte unbehindert Nummer 1 ein. 
Bald darauf gelang es Barton das zweite Tor für die Nullſieben⸗ 
forben zu buchen. Auch die Hindenburger blieben nicht müßia und 
erzielten durch den fabelhaften Linksaußen das erſte Tor. Bis zur 
Pauſe erhöhte der K. S. 07 die Torzahl auf 3, ſo daß beim Stande 
von 3:1 die Seiten gewechſelt wurden. Nach der Nauſe kamen 
die Hindenburger nur ſelten auf. Ein Angriff folgte auf den an⸗ 
deren und ſchwer mußten die Hindenburger kämpfen, um die vielen 
Anſtürme abwehren zu konnen. Trotz großer Anstrengung kann⸗ 
ten ſie jedoch nicht verhindern, daß die Oſtſchleſier in kurzen Ab⸗ 
ſtänden noch drei weitere Tore ſchoſſen. Bis cirka 20 Minuten vor 
Schluß führten die Laurahütter bereits mit 6:1. Allgemein 
glaubte man, daß der Platzbeſitzer zumindeſtens mit dieſem Er⸗ 
gebnis den Platz verlaſſen wird, doch weit verfehlt. Einige Spie⸗ 
ler der Nullfieben dachten nicht mehr kämpfen zu brauchen und 
„ſpielten“ aus Uebermut auf Zeit, Dieſer Leichtſinn ſtrafte ich) 
recht bald, denn in kurzer Zeit brachten die Hindenburger das E:» 
gebnis auf 6:5. Erſt in den letzten Minuten kamen die „Pro⸗ 
minenten“ zu ſich und ſpielten wieder ihren gewohnten Ball. Mit 
dem für den Hindenburger Verein ſehr ſchmeichelhaften Ergebnis 
trennte der durchaus einwandfreie Schiedsrichter, den einſeitigen 
Kampf. m. 


1. Jugendmannſchaſt 07 Lourahütte — 1. Jadm. Slonsk 1:0 (0:0. 
Für dieſes Spiel ſtifteie das Ortskomitet des W. F. i. P. W. 
ein Diplom, das die Nullſiebener knapp aber ſicher Für ſich eni⸗ 
ſchieden. m. 
K. S. Slonsk⸗Laurahütte — K. S. Stadion⸗Köuigshütte 2:2 (1:0). 
Trotzdem die Laurahütter mit nur einer kombinierten Mann⸗ 
ſchaft nach Königshütte herausfuhren, konnten ſie ein unentſchie⸗ 
denes Ergebnis mit nach Hauſe bringen. Das Spiel war von 
Anfang bis zum Sdluß ſehr ſpannend und zeitigte intereſſante 
Spielmomente Beide Parteien haben das Spiel jederzeit offen 
gehalten, ein Beweis, daß ſie im Können vollkommen gleichwertig 
waren. Das erite Tor erzielte der K. S. Slonsk durch den Hal 
rechten. Mit 1:0 für Slonsk ging man in die Halbzeit. Nach 
der Halbzeit glichen die Stadioner aus. In den letzten Spiel⸗ 
minuten nahm der Kampf an Härte zu. Der Schiedsrichter hatte 
volle Hände zu tun, um beide Mannſchafren in ruhigen Zügen 
halten zu können. Wieder gelang es Slongt das zweite Tor zu 
ſchießen. Die Freude wehrte jedoch nicht lange, denn ſchon kurze 
Zeit darauf glichen die Königshütter aus. Dieſem Spiele wohnte 
eine verhältnismäßig hohe Zuſchauermaſſe bei. m. 
K. F. M. Kattowitz — Slonsk Laurahütte 1:4 (0:1). 
Zum erſten Male weilte der neugegründete K. F. M.⸗Klub in 
Laurahütte und mußte von einer kombinierten Mannſchaft de⸗ 
K. S. Slonsk Laurahutte eine 4:1 Niederlage hinnehmen. Die 
Mannſchaft der Kattowitzer ſpielte garnicht jo ſchlecht, wie das 
Reſultal angibt. Es fehlt ihr die Routine und die Ausdauer. 
Dieſe Fehler dürften jedoch in kurzer Zeit verſchwinden, nachdem 
die Mannſchaft mehrere Spiele wird ausgetragen haben. Ber den 
Laurahüttern wirkten Spieler der früheren erſten Mannſchaft wie 
Rösner. Liſon, Buchta uſw mit. Man merkte es ihnen an, diß 
fie von ihrer alten Form noch nicht viel eingebüßt haben und wohl 
zur Notlage in der erfien Stammannſckaft noch ohne weiteres 
aufgeſtellt werden können. Der Spielverlauf war im Grunde ge 
nommen beim intereſſanter. Das Spielergebnis entſpricht voll⸗ 
kommen dem Starkeverhält nis. m. 


Slonsk⸗Alte Herren — K. F. M.⸗Kattowitz⸗Alte Herren 3:1 (1:0). 
Gleich im erſten Spiel konnten die Alten Herren des hieſigen 
K. S. Slonsk einen einwandsſreien Sieg erringen. Dem Publis 
kum wurde in dieſem Kampf genug Gelegenheit geboten, u 
lachen. m. 


Iskra⸗Laurahütte — Jüdischer Sportilub⸗Kattomiß 4:2 (1:1). 
Dem Erfolge vom letzten Sonntag gegen den K. S. Kveſy 
folgte am vergangenen Sonntag ein zweiter und zwar diesmal 
im Kampfe gegen den Jüdiſchen Sportklub auf dem Polizelſport⸗ 
plaß. JIskru⸗Laurahutte tritt bekanntlich jetzt wieder komplett an 
und gibt wieder einen beachtenswerten Gegner ab. Kucharczyk, 
der viele Monate ausſetzte, zeigte ſchon in diefem Spiel eine viel 
beſſere Form wie am Vorſonntag. In ihm harte der K. S. Jskvz 
wieder einen Mannſchaftsführer gefunden, der den ſchweren Auſ⸗ 
gaben vollkommen gewadien iſt. Das Zuſammenſpiel in der Elf 
iſt ein viel fließenderes als vormals und es beſteyt die volle Hoff- 
nung, daß der K. S. Iskra das verlorene! wieder in 
turzer Zeit wiedererobern wird. Die Kattom etzer Mannſchaft 
zeigte einige ſchöne Spielmomente. Ihr beſper Teil iſt die Läufer⸗ 
reihe. Gut in Form iſt gleichfalls der rechte Sturmflügel und der 
Tormann. Die übrigen Spieler weiſen Durchſchnittsleiſturgen auf. 
Der Kampf ſelbſt, ſtand auf keinem hohen Niveau. Zunächſt hat 
ten die Juden mehr vom Spiel, ermüdeten jedoch nach einer halb: 
ſtündigen Spielzeit. Iskra Laurahütte glich bis zur Paule aus, 
fo daß bei Halbzeit das Ergebnis 1:1 lautete. Nach dem Seiten: 
wechſel waren die Laurahütter Herr der Situation. Drei weitere 
Tore fielen zu Gunſten der Gäſte, wogegen die Juden nur eins 
entgegenſetzen konnten. Mit 4:2 verließ die Laurahütter Mann⸗ 
ſchaft den Sportplatz. Die Tore ſchoſſen für Iskra Kandzia 2, 

Schyndzielorz 1 und Rzychon 1. 
Istra (Reſerve) — Jüdiſcher Sportflub (Reſerve) 4:1. 

Iskra (1. Jad.) — Judiſcher Sportklub (1. Jgd.) 4:1. 


67 Laurahütte — Kosciuſzto Schoppinitz 3:1 (1:0). 

Zu einem Propagandaſpiel weilte am Nationalfeiertag der 
K. S. 07 mit einer kombinierten Mannſchaft in Schoppinitz 
beim K. S. KRosciufzlo. Beide Mannſchaften lieferten ein ſchönes 
Spiel und befriedigten die zahlreich erſchienenen Zuſchauer voll⸗ 
kommen. Es wurde heiß um den Sieg gekämpft. der dank reife⸗ 
rer Technik der Nullſiedener an ihre Seite gefallen ij. Der K. 
S. 07 hat einen ſehr guten Nachwuchs auf den er ſtolz fein 
kann. Alle Spieler qualifizieren ſich für eine erſte Mannſchaft. 
Beſonders Barton konnte in dieſem Spiele ſehr gut gefallen. 
Auch Gawron im Sturm war für ihn ein guter Partner. Die 
beiden vorgenannten Spieler erzielten auch alle 3 Tore. Gut 
om Poſten iſt die geſamte Hintermannſchaft. Nur ſelten gelang 
es dem Platzbeſitzer bei dieſer durchzubrechen. Das Halbzeit⸗ 
reſultat lautete 1:0 für den K. K. 07. Ueber den Schiedsrichter 
konnte nicht geklagt werden. m. 


K. S. Iskra — Sileſia Hohenlinde ausgefallen. 
Bekanntlich ſollte der K. S. Iskra Laurahütte am National- 
feirtag ein Freundſchaftsſpiel gegen Sileſia in $ohenlinde aus⸗ 
tragen. Infolge zu ſpäten Eintreffens des Beſtätzgungsſchrei⸗ 
bens iſt der K. S. Jokra nach dorthin nicht gefahren, obwohl die 
Mannſchaft von Hohenlinde auf ihren Gegner wartete. Eine 
Schuld trifft den Laurahütter Verein nicht, denn der K. S. 
Hohenlinde hat Zeit genug gehabt, das Spiel rechtzeitig zu 
akzeptieren. m 
K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Trzebiuia. 
Am Sonntag, den 4. d. Mts., fuhr die 1. Mannſchaft des 
K. S. Slonsk nach Trzebinia, um gegen den dortigen K. S. ein 
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Vornweg ſei geſagt, daß das 
Spiel nicht das gehalten hat, was es veriproden hat. Die 
Hauptſchuld daran trug der Schiedsrichter, welcher das Spiel 
nach allen Regeln der Kunſt zerpfiff. Von der Sonskmann⸗ 


[Ei DEE ME —— . | 
Einen ſchönen Erfolg errang Poleu beim erſten diesjährigen 
Daviscupfipel. Es konnte Rumänien mit 3:2 ſchlagen. Den zum 
Siege nötigen Puukt gewann Max Stolarow, der den Numünen 
Poulieff 6:8, 6:1, 6:2, 6:8, 6:3 ſchlug. In der 2. Runde trifft 
Pelen auf England, den Beſieger von Deutſchland. = 


ſchaft durfte niemand wagen einen Trzebinia-Mann zu rempeln 
oder fair vom Ball fortzudrängen denn ſofort gab es einen 
Strafſtoß. Nachdem nun die Slonskmannſchaft die Taktik des 
Schiedsrichters erkaunte, richtete fie auch das Spiel danach ein. 
Der Ball wurde ſofort von Mann zu Mann weitergegeben, lo 
daß es nicht lange dauerte, bis der Halblinke Pyrek ein unhalt⸗ 
bares Tor erzielte. Mit 1:0 wurden die Seiten gewechſelt, aber 
nichts paſſierte mehr, denn der Schiedsrichter behinderte auf 
oben beſchriebene Weiſe die Slonskmanyſchaft ſehr. Erſt kurz 
vor Schluß erzielt Trzebinia den Ausgleich mit Hilfe eines Elf⸗ 
meters, nachdem der Slonsl⸗Tormann ſchon kurz vorher einen 
Elfmeter gehalten hatte. Eckenverhältnis 11:2 für Slonsk. 

Am gleichen Tage ſpielte die Referne des K. S. Slonsk 
gegen die ſpielſtarke 1. Elf des K. S. Bittlow und unterlag uns 
verdient mit 0:2 Toren. Auch hier verfagte der Schiedsrichter 
auf der ganzen Line. Die durchbrechenden Stürmer von Slonsk 
wurden jedesmal totſicher durch Beinſtellen gelegt. ſo daß immer 
ſtatt des Balles der betreffende Stürmer kopfüber ins Tor flog. 
Dem Halbrechten paſſierte es, daß er dreimal im Tore lag. Ein 
weiteres Kommentar iſt überflüſſig. Auch die 1. Jugendmann⸗ 
ſchaft ſpielte Bittkow und hielt ſich gegen die dortige Reſerve mit 
0:0 ſehr wacker. Die 2. Jugendmannſchaft ſpielte am Nullſieben⸗ 
platz und verlor gegen den Platzbeſitzer knapp mit 1:0. m. 


Der evangeliſche Jugendbnnd in Beuthen erſolgreich. 

Die Fauſtballnannſchaft des Laurahütter evangeliſchen us 
gendbundes weilte am vergangenen Sonntag zum erſten Male 
in Deutſch⸗Oberſchleſien und es gelang ihr dort den Turnverein 
Jahn in drei Spielen einwandsfrei zu ſchlagen. Der Turn⸗ 
verein Jahn zählt zu den beſten Fauſtballvereinen von Deutſch⸗ 
Oberſchleſien und verfügt über eine körperlich ſtark entwickelte 
Mannſchaft. Die Fauſtballſpiele fanden auf dem Platz der 
Moltkekaſerne in Beuthen ſtatt. Die Laurahütter haben drei 
Spiele ausgetragen und zwar alle gegen den Turnverein 
John Beuthen. Die! Oſtoberſchleſier waren im Znſammunſpiel 
dem Gegner bei weitem überlegen. Sehr gut war der Leinen⸗ 
ſpieler. Die Mannſchaft fpielte folgend: Naprath, Auguſt und 
Willi Breitſcheidel, Puſch urd Uhe. Die Reſultate waren wie 
nachſtehend 5 

Jahn 1. — Jugendbund Laurahütte 1. 48:40 

Jahn 1. — Jugendbund Laurahütte 1. 48:40 

Jahn 1. — Jugendbund Laurahütte 1. 42:39. 

Am Sonntag, den 11. Mai, weilt der evaugeliſche Jugend⸗ 
bund mit zwei Fauſtballmannſchaſten beim deutſch⸗oberſchleſiſchen 
Fauſtballmeiſter, Wartburg, in Gleiwitz. m. 


Handball: 
Alter Turnverein Laurahutte K. S. Pogon Kattowitz 3:3 
(2:0). — Alter Inenverein Laurahütte 1. Ingend — Alter Turn⸗ 
verein Kattowitz 1. Ingend 8:1 (3:0). 


Der A. T. V. Laurahütte pilgerte mit 2 Mannſchaften am 
Sonntag nach Kattowitz. Die 1. Mannſchaft gewann nach hats 
tem erbittertem Kampfe gegen den ſpielſtarken K. S. Pogon mit 
einem knappen 3:2. Die rechte Seite konnte. ganz im Gegenteil 
zur linken, durch ihre Kombination ſehr gut gefallen. Die Hits 
fermannſchaft fiel durch ihre bekannte gule Form auf. Die 
Laurahutter können mit dem Neſultat zufrieden fein. 

Die Jugendmannſchaft überraschte durch ihre gute Kombina⸗ 
tion, durch die ſie bald Herr der Lage wurde. Es gelang ihnen 
einen ſchönen 6:1⸗Sieg mit nach Fauſe zu bringen. 

An den nächſten 7 Sonntagen finden im Bienkofpart die 
Meiſterſchaftskämpfe ſtatt. Die Spiele ſteigen jedesmal um 
10%; Uhr. Das erſte Spiel ſteigt am Sonntag, den 11. Mai und 
zwar gegen T. V. Vorwärts, Kattowitz. Am Mittwoch. den 
7. Mai, findet ein außerordentlicher Mannſchaftabend ftatt, und 
zwar um 8 Uhr abends im Drendaſchen Lokal (Generlich.) Die 
Handballer werden aufgefordert, recht zahlreich und pünktlich 
zu erſcheinen. m. 
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Auch eine „Perle“. 

o. Das Dienſtmädchen Stephanie G., welche bei einer 
Familie auf der ul. Koscielna in Siemianowitz in Stellung 
war, räumte ihrer Dienſtherrſchaft einen Schrank aus und 
ſtahl verſchiedene Paar Schuhe und Tücher im Werte von 


etwa 200 Zloty und verſchwand auf Rimmerwicderiehen. —- 


Eine Frau P. auf der ul. Wandy, wurde von einer Freundin 
um 20 Zl. beſtohlen Letztere wurde zur Anzeige gebracht. 


Betantwortlicher 
Drucku. Verlag. „I 


Ladenbrand. 

. Am geſtrigen Montag, um 11 Uhr vorm, wurden die 
hieſigen Feuerwehren nach der Wendelſchen Drogerie auf der 
Beuthenerſtraße alarmiert, wo ein Ladenbrand ausgebrochen 
war. Glücklicherweiſe konnte der Brand vom Perſonal ge 
löſcht werden, ſo daß die Feuerwehr nicht in Aktion trat. 


Wie wird entſchieden werden? Eine intereſſante Klage 
beim Arbeitsgericht hat eine Arbeitergruppe von Richterſchächte 
in Siemianowitz gegen ihre Entlaſſung angeſtrengt. Nachdem 
den Leuten gekündigt worden iſt, konnten ſie infolge eingelegter 
Feierſchichten nur 5 Schichten auszuarbeiten. Auf Grund der 
Arbeit⸗ordnung ſtehen ihnen aber 12 perfahrene Arbeitstage 
bis zu Entlaſſung zu. Auf den Ausgang der Verhandlung, 
welche am Mittwoch ſtattfindet, dürfte man geſpannt ſein. Sie 
tt von allgemeiner wirtſchaftlichen Bedeutung. 

Der raſende Chauffeur. In der Sonntagsnacht fuhr ein 
unbekanntes Auto in das Fenſter der Pattaſchen Reſtauration, 
durchſchlug die Mauer und das Fenſtergeſims, worauf es uner⸗ 
kannt verschwand. 

Opfer der Arbeit. Auf Richterſchächte verunglückten die Ar: 
beiter Stanisl. Kubik und Johann Nowak durch Zubruchegeh en 
eines Pfeilers. K. wurden zwei Finger der linken Hand ampu⸗ 
tiert. N. erlitt Kopf⸗ und innere Verletzungen. Auf Andaluſien⸗ 
grube in Kamin geriet der Häuer Joſef Gawel unter zuſammen⸗ 
ſtürzende Zimmerung. Die Folge des Unfalles war ein Bruch des 
rechten Unterſchenkels. Alle drei Verunglückten fanden Aufnahme 
im Knappſchaftslezarett zu Siemianowitz. > 

Die letzte Parade. Bei dem 3. Mai⸗Feſtzug am Nachmittag, 
wurde der freiwillige Feuerwehrmann Schmied Philipczyt von 
Richte richachtanlage von einem Unwohlſein und Kopſſchmerzen be⸗ 
fallen. Er trat aus dem Feſtzug heraus und begab ſich in feine 
Bchming Wilhelmſtraße 26. In der Nähe des Wandaſchachtes 
brach er zuſammen. Ein Herz: und Gehirnſchlag hatte dem Un⸗ 
glüclichen den joiertigen Tod gebracht. Die Leiche wurde in die 
Totenhalle nach dem Knappſchaftslazarett gebracht. 

Ein Anto überfährt einen Radler. In Hohenlohehütte wurde 
der Grubenarbeiter Auguſt Schramek aus Brzeziny durch ein Pri- 
vatauto von ſeinem Fahrrad heruntergefahren. Er erlitt ſchwere 
innere Verletzungen, eine Kopfverletzung und Ausrenkung beider 
Handgelenke. Der Beſitzer ſelbſt ſteuerte das Auto. Der Ver⸗ 
lebte fand Aufnahme im Knappſchaftslazarett Siemianowitz. 

‚  Eaingew bringt 30 Arbeitsloſe unter. Baingow hat mit 
der Aſphaltierung der Chauſſee vom deutſchen Zollamt bis zum 
Waſſerturm begonnen. Zugleich wird die Hauptſtraße des Dot: 
fes mit der neuen Kanalijation belegt. Es konnten bei dieſen 
Arbeiten 30 Arbeitsloſe beſchäftigt werden. 


Kine ⸗Ecke. 
Kammerlichtſpiele. 

Ab Mittwoch bis einſchließlich Freitag bringt das hieſige 
Kino⸗Kammer den Großfilm „Luiſe von Coburg“ über die Lein⸗ 
wand. Der Leidensweg eines Frauenherzens, wie in tragiſcher 
und ereignisreicher die Welt nicht mehr ſohen wird nach dem 
berühmten gleichnamigen Roman von Adolf Sommerfeld. Von 
der reichten und ſbönſten Prinzeſſin zur größten Verſchwenderin 
und ſckließlich zur ürmiten Bettelgreiſin. Der Welt größter Go⸗ 
Jellf T aftsſkandal. Die Stationen der Tragödie: Brüſſel, 
Lugano, Paris. Frankfurt, Wiesbaden, Bad Elter, München, 
Coswig und die Prunkgemäßer der Wiener Hofburg. 

Filminhalt: Umgeben von allem Glanz und Luxus lebt die 
junge ſchine Luiſe am Hie ihres königlichen Vaters, Leopolts 
des II. von Pelsien. Sorglofe. lachende Jugendliebe, verbiadet 
ſie mit dem Grafen Armand d' Artoiſe, einem jungen, ſieghaft 
ſchönen Oifizier des Hees. Luiſens Vater fat mit ſeiner Toch⸗ 
ter höhere Pläne, eine Königskrone erstrebt er für fie. In den 
beiteren Glückshimmel der jungen Prinzeſſin [Jlägt wie ein 
Blitz ver Befehl des Vater Luiſe ſoll ihrem heißen reinen Glück 
ertiegen. fell den Geliebten aufgeben und den Prinzen Ferdi⸗ 
nand Philip von Coburg heiraten. Nun beginnt der Leidens 
und Sl ickſalsweg eines Frauenherzens, wie iu tragiſcker und 
ereignisreicher die Welt nicht mehr ſehen wird. — Die Herzen 
der beiden Gatten find und bleiben ſich fremd. Luiſe erfriert 
unter der kalter, gefühlloſen Art des Prinzen. Auch die Kinder 
werden kein Bindeglied. — Da tritt Gezar Mattachich in das 
Leben Luiſens. Auf einer Spazlerfahrt im Wiener Prater 
pändigt er die durchgegangenen Pferde der Prinzeſſin und ret⸗ 
tet ihr jo unter eigener Lebensgefahr das Leben. Zwei Herzen 
fliegen ſich zu und Luiſe har von nun an in Gezar von Matta⸗ 
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Für die Beweise herzlicher Teilnahme 
und die schönen Kranzspenden beim Tode 
unserer geliebten Mutter 


Frau Ida Albrecht 


sprechen wir allen unseren 


herzlichsten Dank aus. 
Siemianowice, den 6. Mai 1930. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


BURO 
HEFIMASCHIFEN 
NAT ET ERBE: 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 
- KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Filiale Laurahötte, Beuihenerstraße 2 


chich den treueſten. uneigennützigſten Freund ihres Lebens ge: 
funden. — Die Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Prinzen und der 
Pringeffin werden immer ernſter. Luiſe erträgt mit echt frau» 
licher Geduld alle Rohheiten ihres Gatten. Aber der Krieg 
fließt über, als der Prinz im betrunkenem Zuſtande mit ſeinen 
Zechkumpanen mitten in der Nacht in das Schlafgemach der 
Prinzeſſin dringt, um ſich bei ſeinen verkommenen Freunden 
mit feiner ſchönen Frau zu brüſten. Gebrochen, und in ihrem 
Frauenſtölz am tiefſten getroffen und verwundet, hat Luiſe nur 
noch den einen Wunſch, nach Freiheit. In Nacht und Nebel ge⸗ 
lingt die Flucht, die die beiden Liebenden endlich vereint und 
fie unerkannt nach Agram bringt. — Glück durchſonnte Tare 
laſſen nun die beiven Merſchen alles Böſe vergeſſen, und nur 
die leidige Geldfrage ru‘: die Liebenden immer wieder in den 
grauen Alltag zurück. Geld wird aufgenommen, Geld wird in 
Rieſerſummen verbraucht. 

Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Man beachte das heutige 
Inſerat! m. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 7. Mai 1920. ' 
hl. Meſſe für ein Jahrlind Fogt. 
. hl. Meſſe auf die Int. Philip. 
. hl. Meſie Beerdigungsreguiem für verſt. Paul Filipczyk. 
. hl. Meſſe zur hl. Familie auf die Int. der Brautleute 
Hartmann⸗Guzy und aus Anlaß der Silberhockgeit Guy. 
Donnerstag, den 8. Mai 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Max. Anton und Wilhelm Breiga 
und Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe auf die Intention Polok. 

3. hl. Meſſe zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Meinung. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Mittwoch, den 7. Mai 1930. 

6 Uhr: für verſt. Gertrud Pra del, verſt. Geſchwiſter Czem⸗ 

piel, verſt. Franzisla Ruda und für verſt. Großeltern. 

6% Uhr: zum hl. Herzen Je eu. 

8 Uhr: für den Mütterverein. 
Donnerstag, den 8. Mai 1930. 

5 Uhr: für »eiſt. Anna Werner. 

6% Uhr: für verſt Konrad Ratzek. 

9 Wr: Schulmeſſe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch. den 7. Mai 1930. 
7% Uhr: Jugendbund (Vortragsabend). 


Aus der Vofewodſchaft Schleſien 
Der 1. deutſche Jugendkag in Anhalt 


Prächtjger Auſmarſch der Ingenborganijationen, — Ein neues 
Heim für Wanderluſtige. — Glänzender Verlauf des Feſtes. 

Der „Deutſche Kulturbund“ hat am letzten Sonntag in 
Anhalt (Kreis Pleß) ein ſchönes Jugendheim den Jugend⸗ 
bündlern aller Schattierungen zur Benutzung übergeben. Aus 
dieſem Anlaß fanden ſich ſämtliche deutſche Jugendorganiſationen 
der Wojewodſchaft Schleſten ein, um dieſen Moment in feſtlicher 
Stimmung mitzuerleben. In Scharen waren fie herbeigeeilt in 
ihren verſchiedenen, ſchmucken Wandertrachten, die Wandervögel 
aller Art. 

Nachdem ſtch alle Jugendlichen im Kreiſe um ihre Wimpel 
formiert hatten, ſprach der Geſchaftsführer des Deutſchen Volks⸗ 
bundes, Ulitz, einige anfeuernde Worte, worauf dann auch der 
Paſtor des Dorfes in anſchaulicher Weiſe die Leiden der An⸗ 
halter Bevöllerung ſchilderte und auf die treue Geſinnung der⸗ 
ſelben hinwies. Darauf übergab Herr Boidol im Namen des 
Deutſchen Kulturbundes das Haus, und unter Geang wurde der 
Gelegenheit, das Heim zu befichtigen, welches recht einladend 
wirkt und ſchöne Tagesräume, ſowie auch Ruheſtätten aufzu⸗ 
weiſen hat. 

Am Nachmittag ſpielte ſich dann auf der großen Wieſe nor 
dem Dorfe das eigentliche Volksfeſt ab. Um den wunderſchönen 
Maienkranz gruppierte ſich wiederum die Jugend. Strahlend 
blauer Himmel und goldener Sonnenſchein beglückte die Feiern⸗ 
den. Es wurde abwechſelnd geſungen, Kaſperletheater und 


2 KINO APOLLO 


Ab heute stummer Film, begleitet 2 
f durch unsere bewährte Kinokapellle 


Der größte Sensationsfim dieser Saison 


. = 
Zund der Brei 
ber gewaltsame Tod der Mutter) 
Die Hauptrolle verkörpert: 


JENNY JUGOP 


FILMINHALT: 


Ein Unbekannter tölet die Frau des Grubenbe- 
sitzers Diaza und raubt dabei wichtige Gruben- 
plane, wodurch der Grubenbesitzer dem Ruin 
nahe ist. Auch wird derselbe des Mordes an der 
Frau beschuldigt, Seine Tochter Ineza nimmt 
Ä cine Stellung in einer Bar an und setzt alle Hebel 
in Bcwregung. um den tatsächlichen Mörder Ihrer 
Mutter ausfindig zu machen. Der Erfolg der müb- 
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Ä Außerdem ein lustiges Beiprogramm | 


Ü oferate in Diefer Aeitung haben Erfolg! 


Soifen- und. Schuherem- Fabrikalion 


ım Nause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
bejondere Räume nicht nötig. EN 


Auskunft koſtenlos! Rückporto erwünſcht! 
Chemische Fahrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adyisdori 
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Bedienungs- 
mädchen 


wird geſucht. 
Anfragen 
ſchaftsſtelle dieſ. Zeitung. 


CL: Reißige 


rauen] 


Das groge Lehren 
der Wäſche. Die dene 
Anleltung zus Berſtellang 
der Wäſche. 

and 965 Schnitte. 


Das Buch der Haus 


Selbübelleidang ader Ar 
ten dan Puppen Schnitte 
And beigelegt. 


Das Stricken n. Hüteln 


{ern, prafi. Umͤndern uw. | 


Ausführlikı Verzeichnisse ane, 


andere Spiele trugen viel zur Unterhaltung des Jungen Vöck⸗ 
chen bei. Schließlich trat noch der Voltstanz in ſeine 
Rechte, zu dem die eifrige Muſikkapelle der Wandervogel auf⸗ 
ſpielte. 6 

Mittlerweile ging der Tag zur Neige, und man rüſtete ſich 
zur Heimkehr. Ein fröhliches Feſt. wohlgelungen und eine Er⸗ 
innerung für Alle, die daran teilgenommen haben. 


Gegen Deuiſche wollten fie ziehen 
und von Polen wurden ſie verprügelt 
In Edingen hat ſich die polnische nationaliſtiſche Jugend 
aus ganz Polen verſammelt, um gegen Deutſchland die 
Waffen zu ſchmieden. Mehr als 1000 hoffnungsvolle junge 
Leute haben den Zugang Polens zum Meere gefeiert und 
den Eid geleiſtet, kein Fußtritt Erde den „Germanen“ zu 
überlaſſen, ſondern dafür bis zum letzten „Blutstropfen“ zu 
kämpfen. Als ſie beim Eidleiſten waren, geſchah etwas, 
was den Mut der Jünglinge ins Wanken brachte. In den 
Saal flogen einige Steine Es waren das aber keine Ger⸗ 
manen“, die da mutig den Angriff wagten, ſondern es waren 
treue Anhänger Pilſudskis, die wahrſcheinlich den Mut und 
die Tapferkeit der jungen Sprößlinge erproben wollten. 
Mit dem Mut freilich ſah es nicht bejunders aus, denn die 
jungen „Ritter“ ſtoben ſchnell auseinander. Erſt, als fie 
iaben, daß das keine Germanen find, ſondern eine Handvoll 
„Strzelce“, gewannnen fie wieder die Faſſung und liefen 
zur Polizei, um bei ihr Schutz zu ſuchen. Sie fanden wieder 
den Mut, haben aber von den „Strzelce“ Schläge bekommen. 
Es gab etliche Verwundete, hauptfächlich aber auf 
einem Körperteil, den man öffentlich nicht zu nennen pflegi. 
Auf ſolche Art hat die große antideutſche Demonſtration der 
jungen Sprößlinge ein unrühmliches Ende gefunden. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Kinderſtunde. 
17,15 Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 19,05: Vor⸗ 
träge. 20,25: Abendunterhaltung. 21.10: Literariſche Stunde. 


21,25: Abendkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,40: Konzert jür die 
Jugend. 16,20: Schallplattenkonzert 17,45: Nachmittagskonzert. 
19,05: Vorträge. 20,30: Volkstümliches Konzert. 21,30: Litera⸗ 
riiche Stunde. 237 Abendkonzert. 


Warſchau — Welle 1411,8 


12,10: Mitiagskonzert. 15,15: Vorträge. 18,15: 
17,45: Volkstümliches Konzert. 19,10: Vortrage. 
21,10: Literariſche Stunde. 

0 


Mittwoch. 
Kinderſtunde. 
20,25: Uebertragung aus Kattowitz. 
21,25: Violinkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Vortrag. 12,40: Schulfunk. 16,15: 
Schallplattenkonzert. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20,30: Volkstümliches Konzert. 21,30: Stunde für War⸗ 
ſchau. 23: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 7. Mai: 16: Filmweſen. 16,30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 17,30: Jugendſtunde. 18: Mitteilungen des Arbeiter⸗ 
Nadio⸗Bundes Deutſchlands e. V., Bezirksgruppe Breslau. 18,15: 


Stunde mit Muſikbüchern 18.40: Aus Gleiwitz. Zeitlupen⸗ 
kilder aus Oberſchleſien. 19,05: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 1905: Abendmuſik (Schallplatten). 20: Wieder⸗ 


holung der Wettervorherſage. 20: Blick in die Zeit. 20,30: 
Militärkonzert. 22,10: Die Abendberichte. 22,30: Das Milraphon 
belauſcht die Nachtigoll. 22,50: Aufführungen des Breslauer 
Schauspiels. 

Donnerstag, 8. Mai: 9,05: Schulfunk. 
Büchern. 16,30: Kammermuſik. 17,40: Medizin. 18,05: Was 
iſt Elektrizität. 18,35: Grundlagen der Redekunſt. 19: Weiters 
vorherſage für den nächſten Tag. 19: Abendmuſik (Schallplat⸗ 


16: Stur de mit 


ten.) 20: Wiederholung der Weltervorherſage. 20: Stunde der 
Arbeit. 20,30: Die Marquiſe von Arcis. 22,10: Die Abend⸗ 
berichte. 22,30—24: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik der Funk⸗ 
kapelle. 

rr 
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Rummer-Lichtsplele 


Ab Mittwoch bis eiuſchl. Freitag 


Der Leidensweg eines Frauenherzens, wie 
ihn eragiſcher und ereignisteiher die Welt 
nicht mehr ſehen wird! 


: Louise von Coburg 


nach dem berühmten gleichnamigen Roman 
A von Adolf Sommerfeld. 

Von ver reichſten und ſchönſten Prinzeſſin 
zur größten Verſchwenderin und ſchließlich 
zur armſten Bettelgreljin. 

Der Welt größter Geſellſchafts⸗Standal! 
Jahrzehnte hindurch ang der Name bieles 
önigskindes und ihr beiſpiellos harter 
Schicklalbweg, der ſich zu einer Tragodie 
Snegleichen gestaltete, durch die Preſſe allen 
Länder. Mit ihrem Namen verband ſich das 
Schickſal des k. u. k. Oberleufnants Matachich. 
Sternenlauf und Schickſal führten die Be den 
zufammen, nicht der Drang nach einer Sen⸗ 


in der Ge⸗ 


1 


1000 Abb. 


seligen Recherchen blieb nicht aus, als Mörder ſchnewerel. werwob för ſation des Alltags. Lieſes Einzelſchick al 
Vvurde nämlich der Grubenbesitzer Renard Lernende, tebrende and erhebt ſich zu einem Menſchbeitsthema! Das 
testgestellt und dadaurch die Ehre des Vaters im Schneldern Gad bie. Recht des Herzens. Dieſes Recht wurde Louiſe FW 
Inez as wiederhergestellt. Das Buch der Puppen: von Cöburg genommen und damit die Quelle 
kleid! erlantert bie alles Leidens geſchloſſen. 
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